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H. Bericht der Flusskommission -
iiber das Jahr 1904/05.

Die Arbeiten der FluBkommission wurden nach zwei
Richtungen gefordert.

1. Schlammabsatz im QOeschinensee. Am 23. Mai 1904
war durch den Unterzeichneten unter Mitwirkung der
Herren cand. geol. Viktor Turnau und cand. chem. Erich
Uetrecht aus Bern im Oeschinensee ein Kasten versenkt
worden. Seine Absicht, diesen Kasten im Herbst 1904
zu heben, um im Fall eines abermaligen Reiflens des
Drahtes im Winter beim Einsinken der Eisdecke des
Sees wenigstens den Schlammabsatz des Sommers zu er-
halten, konnte der Unterzeichnete nicht selbst ausfiihren,
da in die fiir die Hebung geeignete Zcit die Vorbereitung
seines Umzuges von Bern nach Halle fiel. Doch wurde
in seinem Auftrage die Hebung am 28. Oktober 1904
durch die obengenannten Herren Turnau und Uetrecht
ausgefiihrt. Sie schreiben hieriiber:

,Bel klarem Wetter und ruhigem See haben wir den
Kasten langsam und vorsichtig gehoben, das iiberstehende
Wasser vorsichtig abgegossen und die Michtigkeit des
Schlammes abgelesen; dieselbe betrug 10 —11 mm. Das
war alles, was sich in der Zeit vom 23. Mai bis zum 28.
Oktober 1904 abgesetzt hatte. Der Schlamm war ziem-
lich locker. Ein grofiere Probe wurde in einen mit Pa-
raffin angestrichenen Blechkasten gefiillt und nach Hause
genommen.

Der Kasten, der eine innere Linge von 41 em und
eine innere Breite von 39 cm besitzt, wurde an derselben
Stelle wieder versenkt und der Draht in der Nédhe des
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Deltas der vom Biberg kommenden Biche an einer Stelle
festgemacht, wo keine Lawinengefahr droht. Es ist da-
durch eine groflere Wahrscheinlichkeit gewonnen, dafi der
Draht im Winter nicht wieder reifit. Die Anordnung bei
der Versenkung war genau wie am 23. Mai 1904.¢

Soweit der Bericht der Herren Turnau und Uetrecht.
Eine Analyse des Schlammes wurde von Herrn Uetrecht
ausgefithrt

Ende Mai 1905 begab sich Herr Uetrecht zum
Oeschinensee, um den Kasten abermals zu heben. Doch
war der Draht im Laufe des Winters wieder gerissen, so
daff die Hebung nicht gliickte Der Kasten befindet sich
noch im See. Einen Versuch desselben habhaft zu werden
soll Ende September mit Hilfe eines Schleppankers unter-
nommen werden. Fr ist nicht aussichtslos, da der
Broncedraht durch einen Stein gespannt, etwa 200 m
lang auf dem Boden des Sees liegt. Komplikationen
konnen freilich durch Baumstimme und Steine eintreten,
die durch Lawinen auf den Boden des Sees gelangten.

2. Die Schipfversuche in der Rhone bei Porte du
Scex, die, wie im vorigen Bericht mitgeteilt, am 1. April
1904 begonnen wurden, wurden bis zum 31. Mirz 1905
fortgesetzt, so dafl sie sich iiber ein volles Jahr erstrecken.
Die tdglich einmal — an manchen Tagen auch zweimal
— entnommenen Wasserproben von ca. 700 cm® wurden in
Flaschen nach Bern gesandt und hier von Herrn cand. chem.
Erich Uetrecht bearbeitet. Uber die Art und Weise der Bear-
beitung, die sich im wesentlichen an das von Prof. Duparec
in Baeff’s Arbeit iiber die Arve gegebene Muster anschlof,
wird eine demnéchst erscheinende ausfiihrliche Abhandlung
des Herrn Uetrecht berichten. Einen Auszug aus seinen
Tabellen geben beifolgende Mittel bezw. Summen fiir die
einzelnen Monate (vgl. die Tabelle). Da das FEinzugs-
gebiet der Rhone oberhalb Porte du Scex rund 5200 km?
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betrigt, so ergibt sich im Jahre 1904/05 ein Abtrag von
0,78 kgr Gestein pro Quadratmeter; bei Annahme eines
mittleren specifischen Gewichtes von 2,6, wie sie auch
fir die letzte Kolonne der Tabelle gemacht wurde, ent-
spricht das einer Schicht von 0,3 mm Dicke. Nicht beriick-
sichtigt ist hierin die Geschiebe- und Sandmenge, die an
der Sohle des Flusses fortgeschafft und im Delta abgesetzt
wird. . |

3. Die Ausgaben der Flufkommission sind weit
unter dem Anschlag geblieben, da alle Kosten der Schopf-
station an der Rhone in zuvorkommender Weise vom
eidgen. Hydrometrischen Bureau iibernommen wurden und
die geplante Versenkung eines Kastens im Brienzer-See
sowie die hierfiir vorgesehene Ergéinzung des frilher im
Vierwaldstittersee benutzten Materials in diesem Jahr
unterbleiben musste. Es ergibt sich folgende Rechnung
iiber die der FluBkommission zugesprochenen Gelder:

, Einnahmen.
Restbetrag von 1903/04 . . Fr. 69.00
Kredit pro 1904/05 . . . . , 100.— Fr. 169.90
Ausgaben.

Heben u. Versenken des Kastens
im Oeschinensee Okt. 1904 Fr. 31.60
Versuch der Hebung des Kastens
im Oeschinensee Mai 1905 Fr. 18.15 Fr. 49.75
In Kassa Fr. 120.15
Bei dieser Finanzlage bedarf die Fluflkommission
fir das Jahr 1905/06 keines neuen Kredites. Doch be-
hilt sie sich vor, im Jahre 1906, wenn die vorhandenen
Mittel erschopft sein werden, mit einem neuen Gesuch
an die Gesellschaft heranzutreten.
Hohfluh auf dem Hasliberg, Ende August 1905.
Der Prisident der Fluffkommission :
ED. BRUCKNER.
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Beilages

April

Mai

Juni

Juli
August
September
Oktober
November
Dezember
Januar
Februar
Mirz

Total

Gegamte

Wasser-
menge

Millionen m3

386
842
1348
1317
1013
469
220
116
99
95
60
88

6053

bei Porte du Scex,

In 1 Liter Wasseri

N — I

Gelost

gr

0.253
0.177
0.128
0.123
0.106
0.178
0.255
0.294
0.331
0.346

0.383"

0.374
0.246

Suspendiert

gr

0.132
0.394

0.580

0.690
0.523
0.139
0.081
0.016
0.021
0.036
0.019
0.058

0.228

Gesamt-
riickstand

ar
0.435
0.570
0.708
0.813
0.662
0.334
0.336
0.310
0.351
0.382
0.402
0.432

0.478

1904/05.

Gesamtmenge

d. gél(’isten d. suspen- Total
dierten

Millionen Kagr
90 92 182
135 475 610
169 829 998
161 948 1108
101 639 741
78 78 156
55 17 72
34 2 36
33 2 35
33 4 37
23 1 24
33 8 41
945 3094 4039

Menge des gelésten und suspendierten Materials in der Rhone

Abtrag
im Monat

mm

0.014
0.044
0.074
0.082
0.058
0.012
0.005
0.003
0.003
0.003
0.002
0.003

0.299



	Bericht der Flusskommission über das Jahr 1904/05

